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Der Herr ist auferstanden!
Er ist wahrha[ig 

auferstanden!
Halleluja!

Im Namen Gottes, des Vaters und des
+ Sohnes und des Heiligen Geistes!

Der Wochenspruch sagt uns:
Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht
verwirft  noch  seine  Güte  von  mir
wendet. Psalm 66, 20

Wie kommen Menschen in Verbindung
mit  anderen?  In  diesen  Zeiten  oft  nur
am Telefon,  per  Email,  in  Video-  und
Telefonkonferenzen.  Oder  durch  Zei-
chen mit den Augen, durch Gesten im
Supermarkt. Mir ist aufgefallen, dass mit
den Masken nur das Nowendigste ge-
sprochen  wird.  Lippenlesen  ist  damit
gar  nicht  möglich.  Schon  in  normalen
Zeiten kommt es leicht zu Missverständ-
nissen, umso mehr unter den erschwer-
ten  Umständen.  Das  erfordert  manch-
mal viel Geduld.

Wie kommen Menschen in Verbindung
mit Gott? Der heutige Sonntag ruft zum
Gebet auf. Was aber ist Beten? 

"Beten ist  das Reden des Herzens mit
Gott",  haben  die  Konfirmanden  früher
gelernt.  Jesus hat uns das Vaterunser
als  Grundgebet  gegeben,  und  damit
den Trost verbunden: in Wahrheit  sind
es gar  nicht  wir  Menschen,  deren  An-
strengungen  das  Beten  in  Gang  brin-
gen. Vielmehr ist  es Gott Vater selbst,
der hört, noch bevor jemand betet; der
Gutes  gibt,  noch  bevor  jemand  dafür
dankt; der erlöst und segnet, aus lauter
Güte und Barmherzigkeit, nicht erst in-
folge menschlicher Anstrengungen.

Ich möchte  das  Beten vergleichen mit
der Hinwendung eines Menschen zu ei-
nem Wasserbrunnen, einer Quelle oder
einem Wasserhahn, der von diesen ge-
speist wird.
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Lied EG 302:

1) Du meine Seele, singe, wohlauf 
und singe schön / dem, welchem alle 
Dinge / zu Dienst und Willen stehn. / 
Ich will den Herren droben / hier prei-
sen auf der Erd; ich will Ihn herzlich 
loben, solang ich leben werd.

2) Wohl dem, der einzig schauet / 
nach Jakobs Gott und Heil! Wer dem 
sich anvertrauet, der hat das beste 
Teil, das höchste Gut erlesen, den 
schönsten Schatz geliebt; sein Herz 
und ganzes Wesen / bleibt ewig un-
getrübt.

3) Hier sind die starken Kräfte, die 
unerschöpfte Macht; das weisen die 
Geschäfte, die seine Hand gemacht: 
der Himmel und die Erde / mit ihrem 
ganzen Heer, der Fisch unzähl´ge 
Herde / im großen wilden Meer.

4) Hier sind die treuen Sinnen, die 
niemand Unrecht tun, all denen Gu-
tes gönnen, die in der Treu beruhn. 
Gott hält sein Wort mit Freuden, und 
was er spricht, geschicht, und wer 
Gewalt muss leiden, den schützt er 
im Gericht.

5) Er weiß viel tausend Weisen, zu 
retten aus dem Tod, ernährt und gi-
bet Speisen zur Zeit der Hungersnot, 
macht schöne rote Wangen / oft bei 



geringem Mahl; und die da sind ge-
fangen, die reißt er aus der Qual.

6) Er ist das Licht der Blinden, er-
leuchtet ihr Gesicht; und die sich 
schwach befinden, die stellt er aufge-
richt´.Er liebet alle Frommen,  und 
die ihm günstig sind, die finden, 
wenn sie kommen, an ihm den bes-
ten Freund.

7) Er ist der Fremden Hütte, die Wai-
sen nimmt er an, erfüllt der Witwen 
Bitte, wird selbst ihr Trost und Mann.
Die aber, die ihn hassen, bezahlet er 
mit Grimm, ihr Haus und wo sie sa-
ßen, das wirft er um und um.

8) Ach ich bin viel zu wenig, zu rüh-
men seinen Ruhm; der Herr allein ist 
König, / ich eine welke Blum. Jedoch 
weil ich gehöre / gen Zion in sein 
Zelt, ist´s billig, dass ich mehre sein 
Lob vor aller Welt.    T: Paul Gerhardt 1653

M: Johann Georg Ebeling 1666
m

Link  zum Mitsingen:  https://www.you-
tube.com/watch?v=9YBJEVNX2VE

Einladung zum Beten:

Unruhig ist unser Herz, bis es Ruhe findet 
in dir. Schenk uns Raum bei dir, Gott, und 
tröste uns mit der Hoffnung, dass - wo im-
mer wir sind - du uns finden wirst in Jesus 
Christus, unserem Bruder und Herrn. dei-
nem lieben Sohn, der alle Tiefen durchlitten

hat und auferstanden ist von den Toten. In 
ihm sei dir Ehre in Ewigkeit. 
Amen

Ein Wort zum Leben aus der Bibel:
Der Geist hilft unsrer Schwachheit 
auf. Denn wir wissen nicht, was wir 
beten sollen, wie sich‘s gebührt, son-
dern der Geist selbst vertritt uns mit 
unaussprechlichem Seufzen. 

Römer 8,26

Lied EG 633 - Manchmal kennen wir Gottes
Willen
Der Text ist urheberrechtlich geschützt und 
kann deshalb nicht wiedergegeben werden.
Link zum Zuhören oder Mitsingen:
https://www.youtube.com/watch?
v=S0ieT-hy-g0

Sonntagsevangelium aus Lukas 11:

1 Und es begab sich, dass er an einem Ort 
war und betete. Als er aufgehört haƩe, 
sprach einer seiner Jünger zu ihm: Herr, 
lehre uns beten, wie auch Johannes seine 
Jünger lehrte.

2 Er aber sprach zu ihnen: Wenn ihr betet, 
so sprecht:

Vater! Dein Name werde geheiligt. Dein 
Reich komme.

3 Gib uns unser täglich Brot Tag für Tag

4 und vergib uns unsre Sünden; denn auch 
wir vergeben jedem, der an uns schuldig 
wird. Und führe uns nicht in Versuchung.

5 Und er sprach zu ihnen: Wer unter euch 
hat einen Freund und ginge zu ihm um 
MiƩernacht und spräche zu ihm: Lieber 
Freund, leih mir drei Brote;

6 denn mein Freund ist zu mir gekommen 
auf der Reise, und ich habe nichts, was ich 
ihm vorsetzen kann,

7 und der drinnen würde antworten und 
sprechen: Mach mir keine Unruhe! Die Tür 
ist schon zugeschlossen und meine Kinder 
und ich liegen schon zu BeƩ; ich kann nicht 
aufstehen und dir etwas geben.

8 Ich sage euch: Und wenn er schon nicht 
aufsteht und ihm etwas gibt, weil er sein 
Freund ist, so wird er doch wegen seines 
unverschämten Drängens aufstehen und 
ihm geben, so viel er bedarf.

9 Und ich sage euch auch: BiƩet, so wird 
euch gegeben; suchet, so werdet ihr fin-
den; klopfet an, so wird euch aufgetan.

10 Denn wer da biƩet, der empfängt; und 
wer da sucht, der findet; und wer da an-
klopŌ, dem wird aufgetan.



11 Wo biƩet unter euch ein Sohn den Vater
um einen Fisch, und der gibt ihm staƩ des 
Fisches eine Schlange?

12 Oder gibt ihm, wenn er um ein Ei biƩet, 
einen Skorpion?

13 Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren 
Kindern gute Gaben zu geben wisst, wie viel
mehr wird der Vater im Himmel den Heili-
gen Geist geben denen, die ihn biƩen!

Äthiopische Mutter spannt ein Moskitonetz 
(public domain , aus : https://en.wikipedia.org/wiki/

Mosquito_net, abgerufen 16.05.2020)

Einladung zur Fürbitte:

Du Quelle des Lebens, 
aus der wir Hoffnung schöpfen jeden 
Tag:

Wir bitten Dich um Ausdauer und Inspi-
ration für die Menschen, die gegen tod-
bringende Krankheiten und Seuchen 

nach Mitteln und Medikamenten for-
schen:

Im Kampf gegen Malaria, dieses schwe-
re Fieber, an dem jährlich Tausende 
sterben, konnten Anfang Mai neue Er-
folge veröffentlicht werden. Wir bitten 
Dich: Segne die Arbeit der Forscherin-
nen und Forscher! 

Lass die Idee gelingen, Moskitos gegen 
Malaria zu immunisieren, so dass sie 
die Krankheit nicht mehr auf Menschen 
übertragen. Welch eine Hoffnung ist 
das, vor allem für Afrika! 

Hilf immer weiter zu neuen Erkenntnis-
sen gegen die Last der Infektionskrank-
heiten. 

Und fördere mit Deinem Geist der 
Wahrheit kluge Kommunikation über 
medizinische Forschung. 

Ermutige Politikerinnen und Politiker in 
ihrem Einsatz für eine gerechte Vertei-
lung von Hilfsmitteln und Medikamen-
ten, Impfstoffen und Hygieneartikeln. 

Weite unseren Blick für die globalen 
Ausmaße von todbringenden Krankhei-
ten und nähre unsere Hoffnung, dass 
wir gemeinsam Leben retten können. 

Alle Kranken und Sterbenden behüte 
und segne, segne und behüte auch ihre
Lieben und alle deine Menschenkinder.

Stilles Gebet

Vater unser im Himmel …

Foto: wikimedia commons, Paternosterkirche Jerusalem

Englisches Segenslied mit biblischem Text
zum Zuhören:

https://www.youtube.com/watch?
v=Nxn6tmVSljU

Gott segne und behüte uns, lasse sein 
Angesicht leuchten über uns, sei uns 
gnädig und schenke uns Frieden. 
Amen.

Herzlichen Dank wiederum an Pfarrer
Detlef Korsen für die ersten beiden 
Liedervideos.



Sie brauchen jemanden zum Reden 
oder zum Einkaufen, oder Sie gehö-
ren nicht zu einer Risikogruppe und 
könnten Einkaufsdienste überneh-
men? Rufen Sie bitte an: 

Pfarrerin Barbara Schildböck, 

0664-28 69 820. 

Link:mhttps://diakonie.at/coronavirus-
hilfsfonds

Weitere evangelische Angebote:

INTERNET:
Mittagsandacht aus verschiedenen 
evangelischen Kirchen in Österreich:
https://www.youtube.com/channel/UCH-
nCiUiANi_xs0K_KALE4pA
Die Mittagsandachten sind noch abruf-
bar, werden aber nicht mehr weiterge-
führt.

Webseite der Evangelischen Pfarrge-
meinde A.B. Oberwart mit Übertra-
gung des Gottesdienstes (ohne Ge-
meinde) jeden Sonntag um 9:30 Uhr

https://www.evangelisch-ab-ow.at/on-
line-gottesdienst

Initiative "Lichter der Hoffnung":
https://evang.at/lichter-der-hoffnung-
leuchten-in-ganz-oesterreich/

Initiativen der Evangelischen Jugend 
Steiermark (auch auf instagram):
https://www.facebook.com/ejstmk/

Evangelische Kinderkirche Steier-
mark:
https://www.youtube.com/channel/
UC5PaQPiOm4wuYKPmaedgIpg
Auch der virtuelle Kindergottesdienst wird 
derzeit nicht fortgeführt.

FERNSEHEN:
Auch am 20.05. im Programm auf 
ORF III, 8:00 - 8:45 Uhr: Evangelische 
Morgenandacht aus Oberwart

TELEFONSEELSORGE
anonym und kostenlos sowie aus ganz

Österreich erreichbar
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Informationen der AGES:
https://www.ages.at/themen/krank-

heitserreger/coronavirus/

Informationen des Gesundheits-
ministeriums:

https://www.sozialministerium.at/

#wirtragenmaske
Im Rahmen meines Kleinunternehmens

biete ich selbstgenähte hübsche Be-
helfsmasken an:

https://www.buntes-aus-glas-und-
mehr.at/hübsche-behelfsmasken/

Die rechtlichen Rahmenbedingungen 
für Gottesdienste wurden uns von der 
Kirchenleitung am Donnerstag noch-
mals genau mitgeteilt. Das Presbyteri-
um wird am Montag darüber beraten 
und allfällige Beschlüsse rechtzeitig mit-
teilen.

Ab Montag beginnt wieder in den APS 
und Unterstufen der Unterricht unter be-
sonderen hygienischen Vorsorgemaß-
nahmen. Wenn möglich, wird auch der 
Religionsunterricht teilweise als Prä-
senzunterricht abgehalten.

Die Konfirmation wurde von Pfingsten 
vorläufig auf Herbst verschoben.
Das Gemeindefest 2020 ist abgesagt.
Für die Jubelkonfirmation wird ein neuer
Termin angesetzt, frühestens im Herbst,
sobald wir Klarheit darüber bekommen, 
wie dieses Fest trotz der Pandemie in 
Würde gefeiert werden kann.

Bleibt / Bleiben Sie behütet!
Alles Gute, 

Gesundheit  und Gottes Segen!
Liebe Grüße von

Barbara Schildböck


